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Vorschau

 V
om 23. bis 26.11.2005 findet in der 
norddeutschen Klempner-Hoch-
burg, der Hansestadt Hamburg, 
die Fachmesse SHK auf dem Mes-

segelände unter dem Fernsehturm statt. 
Ideelle Träger dieser Fachmesse sind die 
SHK-Fachverbände Hamburg, Nieders-
achsen, Bremen, Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern. Das Klemp-
nerhandwerk hat in Hamburg eine eige-
ne Tradition. Besondere Zeugen hierfür 
sind beispielsweise die Klempner-arbei-
ten am Hamburger Rathaus, der Micha-
eliskirche und der weltbekannten Ham-
burger Speicherstadt. 

Um den Ausbildungsstand im Klemp-
nerhandwerk auch in Zukunft zu sichern 
unterhält die Innung ein eigenes Aus-
bildungszentrum. Der Landesinnungs-
verband SHK Hamburg ist auch auf der 
diesjährigen SHK wieder mit fünf Son-
derschauen vertreten, eine davon wid-
met sich dem Klempnerhandwerk. Die 
Besucher der „14. Messe für Sanitär – Hei-
zung – Klempner – Klima“ erwartet in 
Halle 4 auf einer Ausstellungsfläche von 
450 m² ein großes Turmhelm-Modell, das 
die Ausbilder und Klempnermeister des 
Verbands vor den Augen der Zuschauer 
mit den unterschiedlichen Baumetallen 
bekleiden. Das Treiben von Baumetallen 
wird auch in diesem Jahr wieder durch 
den schwedischen Klempner Lars Samu-
elsson demonstriert. In einem nachemp-
fundenen Schwedenhäuschen dengelt 
der unermüdliche Handwerker Bilder, 
Reliefs, Kerzenhalter und andere schöne 
kunsthandwerkliche Gegenstände. 

Ein weiterer Anziehungspunkt wird 
die lebendige Profilproduktion auf der 
Sonderschau sein. Mit Unterstützung 
der Firmen Rheinzink aus Datteln und 
Engelhardt aus Münchingen ist es den 
Hamburgern gelungen, erstmals auf ei-
ner deutschen Fachmesse den Weg ei-
nes Metallprofils von der Tafel, aber auch 
vom Coil bis zum Fertigteil zu präsen-
tieren. Das vorbewitterte Titanzink aus 
dem Hause Rheinzink, welches als Coil-
ware zur Verfügung steht, wird auf einer 
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Auch auf der SHK Hamburg präsent: Gunnar Darm und der von ihm mit viel Fantasie und 
handwerklichem Geschick angefertigte Drache. 

Forstner Längs- und Querteilanlage ra-
tionell zugeschnitten und auf einen Ar-
beitstisch gefördert.

Im Anschluss daran steht eine Langab-
kantmaschine aus dem Hause Thalmann, 
auf der Kantprofile bis 6200 mm Länge 
hergestellt werden. Schlebach stellt eine 
Profiliermaschine mit Längenmessung 
und hydraulischer Abschneidvorrich-
tung, sowie die Ausklinkmaschine EHA 
zur Verfügung. Auf dieser werden un-
ter anderem Traufabschlüsse mit Aus-
klinkung, Umschweifung und gekante-
te Traufanschlüsse in Sekundenschnel-
le produziert. 

Da vor allem im Norden unseres Landes 
die Meinung vorherrscht, dass Kantteile 
über 3 m Länge sowieso abknicken, bevor 
sie auf der Baustelle sind, werden auch 
Maschinen gezeigt, die sich speziell für 
die Profilproduktion aus Tafelware eig-
nen. Dafür präsentiert Schechtl aus dem 
bayerischen Edling die Tafelschere SMT 
310 BV mit Hochhaltevorrichtung, sowie 
die bewährte Motor-Schwenkbiegema-
schine mit Touch-Screen-Steuerung Typ 
MAX 310. Alle beschriebenen Maschinen 
sind so angeordnet, wie sie nach heuti-
gen Erkenntnissen in vielen Klempner-
werkstätten zu sehen sind. Und die Aus-

bilder des Landesinnungsverbands SHK 
Hamburg beweisen ihren Klempnerkolle-
gen an den vier Messetagen, wie sehr sich 
die technischen Möglichkeiten in einem 
der traditionsreichsten Handwerke in den 
letzten Jahren gewandelt haben. 

Auf dieser Sonderschau fehlen na-
türlich auch nicht die Klempnerwerk-
zeuge, beispielsweise von M.A.S.C. und 
Trumpf. René Engelhardt aus Münchin-
gen, der die Organisation dieser leben-
digen Klempnerwerkstatt übernommen 
hat und auf der Sonderschau mit einem 
eigenen Messestand vertreten ist, tat dies 
in alter Verbundenheit mit Harald Koch, 
dem damaligen Geschäftsführer der In-
nung, der jetzt aus dem Ruhestand her-
aus zusammen mit seinem Nachfolger 
Mike Grimm das Klempnerhandwerk auf 
dieser Messe betreut. 

Noch ein weiteres Highlight können 
Besucher der Sonderschau bewundern: 
den Drachen des zurzeit arbeitslosen 
Klempnergesellen Gunnar Darm aus 
Hohendorf, vorgestellt in BAUMETALL 
5/2005 auf Seite 14. Klempnermeister Ha-
rald Koch hat ihn kurz entschlossen ein-
geladen – zusammen mit seinem Dra-
chen, der mehr als doppelt so lang wie 
sein Schöpfer hoch ist. � ▪
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